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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 2166/1999 DES RATES
vom 8. Oktober 1999

zur Festlegung von Durchführungsbestimmungen zu der Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates
im Hinblick auf Mindeststandards für die Behandlung der Produkte der Sektoren Gesundheits-
pflege, Erziehung und Unterricht und Sozialschutz im harmonisierten Verbraucherpreisindex

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates vom
23. Oktober 1995 über harmonisierte Verbraucherpreisin-
dizes (1), insbesondere auf Artikel 4 und Artikel 5 Absatz 3,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Anhörung der Europäischen Zentralbank (2),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe b) der Verordnung
(EG) Nr. 2494/95 hat jeder Mitgliedstaat, beginnend mit
dem Index für Januar 1997, einen harmonsierten
Verbraucherpreisindex (HVPI) zu erstellen.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1749/96 der Kommis-
sion (3) fallen in den Erfassungsbereich des HVPI dieje-
nigen Waren und Dienstleistungen, die Gegenstand der
Konsumausgaben der privaten Haushalte sind. Die
Waren und Dienstleistungen der Sektoren Gesundheits-
pflege, Erziehung und Unterricht und Sozialschutz
gehören zum Erfassungsbereich des HVPI. Die Konsum-
ausgaben der privaten Haushalte umfassen auch die
Ausgaben von Einzelpersonen, die in Anstalten oder
Einrichtungen leben, und sollten nach den COICOP/
HVPI-Kategorien der Verordnung (EG) Nr. 2214/96 der
Kommission (4) geordnet werden.

(3) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1749/96 der Kommis-
sion, insbesondere nach Artikel 3 und Anhang Ia, wird
der erweiterte Erfassungsbereich in den Sektoren
Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht und Sozial-
schutz im Dezember 1999 eingeführt und mit dem
Index für Januar 2000 in Kraft treten. Damit zusammen-
hängende Einzelheiten der Methodik werden demzufolge
im Einklang mit dem Verfahren des Artikels 14 der

Rahmenverordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates festge-
legt. Der Zeitplan der Einbeziehung für Krankenhaus-
dienstleistungen und häusliche Dienstleistungen des
Sozialschutzes, sowie Alten- und Behindertenheime ist
in Übereinstimmung mit diesem Verfahren festzulegen.

(4) Es bestehen weitreichende Möglichkeiten, bei der
Behandlung von Waren und Dienstleistungen der
Sektoren Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht
und Sozialschutz im HVPI unterschiedliche Verfahren
anzuwenden. Eine harmonisierte Methodik für derartige
Waren und Dienstleistungen ist erforderlich, damit
gewährleistet ist, daß die errechneten HVPI dem
Vergleichbarkeitserfordernis von Artikel 4 der Verord-
nung (EG) Nr. 2494/95 entsprechen.

(5) Die Behandlung von Waren und Dienstleistungen der
Sektoren Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht
und Sozialschutz entspricht den Definitionen des
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrech-
nungen (ESVG) 1995 gemäß der Verordnung (EG) Nr.
2223/96 des Rates (5).

(6) Der Ausschuß für das Statistische Programm (ASP) hat
innerhalb der vom Vorsitzenden festgelegten Frist keine
Stellungnahme abgegeben. In diesem Fall muß nach
Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 2494/95
die Kommission dem Rat unverzüglich einen Vorschlag
für die zu treffenden Maßnahmen unterbreiten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Ziel

Ziel dieser Verordnung ist die Festlegung von Mindeststandards
für die Behandlung der Waren und Dienstleistungen der
Sektoren Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht und
Sozialschutz in den harmonisierten Verbraucherpreisindizes,

(1) ABl. L 257 vom 27.10.1995, S. 1.
(2) Stellungnahme vom 24. August 1999.
(3) ABl. L 229 vom 10.9.1996, S. 3. Verordnung geändert durch die

Verordnungen (EG) Nr. 1687/98 (ABl. L 214 vom 31.7.1998, S.
12) und (EG) Nr. 1688/98 des Rates (ABl. L 214 vom 31.7.1998,
S. 23).

(4) ABl. L 296 vom 21.11.1996, S. 8. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1749/99 (ABl. L 214 vom
13.8.1999, S. 1).

(5) ABl. L 310 vom 30.10.1996, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 448/98 (ABl. L 58 vom 27.2.1998,
S. 1).
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nachstehend HVPI genannt, um zu gewährleisten, daß sie
zuverlässig und relevant sind und den Vergleichbarkeitserfor-
dernissen von Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 2494/95
entsprechen.

Artikel 2

Definition

(1) Erstattungen sind Zahlungen einer staatlichen Stelle,
Sozialversicherung oder privaten Organisation ohne Erwerbs-
zweck an Haushalte, die als direkte Folge des Kaufs einzeln
spezifizierter, zunächst von den Haushalten bezahlter Waren
und Dienstleistungen getätigt werden.

(2) Versicherungsleistungen an Haushalte durch Versiche-
rungsgesellschaften stellen keine Erstattungen dar.

(3) Sonstige Zahlungen oder Ermäßigungen von seiten einer
staatlichen Stelle, Sozialversicherung oder privaten Organisa-
tion ohne Erwerbszweck für Haushalte in Form einer Unterstüt-
zung zur Reduzierung ihrer Ausgaben, wie beispielsweise
Wohngeld, Zahlungen wegen Krankheit oder Behinderung
sowie Zahlungen aufgrund der Versorgung älterer Familienan-
gehöriger oder Stipendien für Schüler oder Studenten gelten als
Barleistungen im Sozialbereich. Sie werden wie Einkommens-
transfers an Haushalte behandelte und stellen keine Erstat-
tungen dar.

Artikel 3

Erfassungsbereich

(1) Die Waren und Dienstleistungen der Sektoren Gesund-
heitspflege, Erziehung und Unterricht und Sozialschutz, für die
Konsumausgaben der privaten Haushalte entstehen, werden im
HVPI erfaßt und nach den COICOP/HVPI-Kategorien der
Verordnung (EG) Nr. 2214/96 der Kommission eingruppiert.

(2) Alle Anbieter von Waren und Dienstleistungen der
Sektoren Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht und
Sozialschutz wie staatliche und private Einrichtungen, private
Organisationen ohne Erwerbszweck oder Selbständige werden
im HVPI unabhängig von ihrem Status erfaßt. Ausgeschlossen
sind Personen und Personengruppen, die Waren und nichtfi-
nanzielle Dienstleistungen produzieren, die ausschließlich für
die eigene Endverwendung bestimmt sind.

(3) Gemäß der COICOP/HVPI umfaßt die Abteilung „Erzie-
hung und Unterricht“ (Abteilung 10) ausschließlich Dienstlei-
stungen im Bereich Erziehung und Unterricht. Wird ein
Pauschalpreis für Erziehungs- und Unterrichtsleistungen in
Kombination mit Lehrmaterial oder erziehungs- und unter-
richtsspezifischen Nebenleistungen berechnet, so werden die
einzelnen Bestandteile den entsprechenden COICOP/HVPI-
Klassen separat zugeordnet. Läßt sich ein solcher Pauschalpreis
nicht in die Preise der betreffenden Bestandteile untergliedern,
so wird der Pauschalpreis der Abteilung 10 der COICOP/HVPI
zugeordnet.

(4) Grenzfälle zwischen Erziehungsleistungen in Kinder-
gärten und Vorschulen sowie in Kinderbetreuungseinrich-
tungen des Sozialschutzes, wie beispielsweise Leistungen von

Hebammen, Kinderkrippen und Spielschulen, fallen unter die
COICOP/HVPI-Abteilung 10, wenn die aufgenommenen Kinder
mindestens drei Jahre alt sind und es sich bei den Tätigkeiten
um eine organisierte Erziehungsleistung in einer schulartigen
Umgebung handelt, durch die ein Übergang zwischen dem
Elternhaus und der Schulsituation entstehen soll. Ist das Haupt-
ziel jedoch nicht pädagogischer Art, sondern die Untersützung
bei der Kinderbetreuung, so sollte die betreffende Dienstlei-
stung der COICOP/HVPI-Klasse 12.4.0 zugeordnet werden.

(5) Wenn Krankenhäuser zusätzlich zu den Grundleistungen
gemäß COICOP/HVPI 06.3 stationären Patienten sonstige
Waren und Dienstleistungen anbieten, die separat abgerechnet
werden, so fällt diese Leistung nicht unter Klasse 06.3.0,
sondern unter die betreffenden COICOP/HVPI-Klassen.

Artikel 4

Preise

(1) Die betreffenden HVPI-Teilindizes werden anhand einer
Formel berechnet, die mit der für die anderen Teilindizes
verwendeten Formel vom Laspeyres-Typ übereinstimmt. Sie
sollten die Preisänderung widerspiegeln, die den geänderten
Kosten bei einer Beibehaltung der Konsumgewohnheiten der
Haushalte und der Zusammensetzung der Verbraucherpopula-
tion im Bezugs- oder Referenzzeitraum entspricht.

(2) a) Die im HVPI zu verwendenden Anschaffungspreise für
die Waren und Dienstleistungen der Sektoren Gesund-
heitspflege, Erziehung und Unterricht und Sozialschutz
sind die Beträge, die die Verbraucher ohne Erstattungen
zu zahlen haben.

b) Die Änderungen der Anschaffungspreise, die geänderte
Regeln zur Bestimmung dieser Preise widerspiegeln, sind
als Preisänderungen im HVPI zu erfassen.

c) Wenn Anschaffungspreise indexgebunden sind, sind
Veränderungen, die sich aus Indexänderungen ergeben,
als Preisänderungen im HVPI zu erfassen.

d) Verbraucherpreisänderungen aufgrund veränderter
Einkommen der Käufer sind im HVPI als Preisände-
rungen zu erfassen.

(3) Bei Qualitätsänderungen sollten die Preise gemäß den für
Spezifikationsänderungen geltenden Bestimmungen, insbeson-
dere gemäß den Bestimmungen zur Qualitätsanpassung nach
Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1749/96 der Kommission,
behandelt werden.

(4) Wenn für Waren und Dienstleistungen der Sektoren
Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht und Sozialschutz,
die den Verbrauchern zunächst unentgeltlich zur Verfügung
gestellt wurden, später ein Marktpreis erhoben wird, ist diese
Änderung vom Nullpreis in einen Marktpreis und umgekehrt
im HVPI zu erfassen.

(5) Wenn Waren und Dienstleistungen der Sektoren
Gesundheitspflege, Erziehung und Unterricht und Sozialschutz,
die zusammen mit anderen Waren und Dienstleistungen bereit-
gestellt werden und die den Verbrauchern zunächst unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt wurden, später separat in Rechnung
gestellt werden, ist diese Änderung im HVPI zu erfassen.

(6) Gegebenenfalls ist das Verfahren gemäß Artikel 5 der
Verordnung (EG) Nr. 2646/98 der Kommission (1) zum Thema
Tarife entsprechend anzuwenden.

(1) ABl. L 335 vom 10.12.1998, S. 30.
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Artikel 5

Basisdaten

Basisdaten sind alle Anschaffungspreise für Waren und Dienst-
leistungen der Sektoren Gesundheitspflege, Erziehung und
Unterricht und Sozialschutz und deren Bestandteile sowie
Gewichte, die Umfang, Zeitpunkt und Struktur des Verbrauchs
derartiger Waren und Dienstleistungen unter Berücksichtigung
der den Preis bestimmenden sozioökonomischen Merkmale
widerspiegeln.

Artikel 6

Datenquellen

(1) Die betreffenden HVPI-Teilindizes werden von den
Mitgliedstaaten anhand der in Artikel 5 beschriebenen Basis-
daten berechnet.

(2) Die statistischen Einheiten wie staatliche Stellen, Sozial-
versicherungen oder private Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, die von den Mitgliedstaaten zur Zusammenarbeit bei
der Sammlung oder Weitergabe von Basisdaten aufgerufen
werden, sind verpflichtet, ehrliche und umfassende Auskünfte
zu erteilen, wenn sie darum ersucht werden, und den für die
Erstellung der amtlichen Statistiken zuständigen Organisa-
tionen und Einrichtungen auf Verlangen zu gestatten, Informa-
tionen in so detaillierter Weise einzuholen, daß die Beachtung
der Vergleichbarkeitserfordernisse und die Qualität der HVPI-
Teilindizes bewertet werden können.

Artikel 7

Vergleichbarkeit

Als vergleichbar gelten HVPI, die nach den in den Artikeln 4
und 5 dieser Verordnung beschriebenen Verfahren erstellt
wurden bzw. nach anderen Verfahren, sofern aus diesen nicht
in Index hervorgeht, dessen systematische Abweichung von
einem nach den erstgenannten Verfahren erstellten Index mehr
als einen Zehntel Prozentpunkt pro Jahr beträgt, gemittelt über
ein Jahr im Vergleich zum Vorjahr.

Artikel 8

Qualitätskontrolle

(1) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission (Euro-
stat) Informationen über die für die Behandlung von Waren
und Dienstleistungen der Sektoren Gesundheitspflege, Erzie-
hung und Unterricht und Sozialschutz entwickelten Verfahren,
wenn diese von den Verfahren der Artikel 4 und 5 abweichen;
sie übermitteln diese Informationen, bevor sie die Verfahren
anwenden.

(2) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission (Euro-
stat) auf Anfrage ausreichend Informationen für eine Beurtei-
lung der Anwendung der in Artikel 4 und 5 dieser Verordnung
beschriebenen Verfahren. Das Ergebnis dieser Beurteilung wird
in den Bericht aufgenommen, den die Kommission dem Rat
gemäß Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 1687/98 des Rates
und gemäß Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 1688/98 des
Rates vorzulegen hat.

Artikel 9

Einführung

Die Bestimmungen dieser Verordnung werden von den
Mitgliedstaaten im Dezember 1999 eingeführt und treten mit
dem Index für Januar 2000 in Kraft; ausgenommen sind
folgende Positionen, die im Dezember 2000 eingeführt werden
und mit dem Index für Januar 2001 in Kraft treten:

a) Krankenhausdienstleistungen (COICOP/HVPI 06.3),

b) Häusliche Dienstleistungen des Sozialschutzes wie die
Wohnungsreinigung, Mahlzeiten und der Fahrdienst für
Behinderte (Teil von COICOP/HVPI 12.4.0),

c) Alten- und Behindertenheime (Teil von COICOP/HVPI
12.4.0).

Artikel 10

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Luxemburg am 8. Oktober 1999.

Im Namen des Rates

Der Präsident

S. NIINISTÖ
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2167/1999 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 1999

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen
zur Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1498/98 (2), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien
sind in der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in

ihrem Anhang angeführten Erzeugnisse und Zeiträume
festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Oktober 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66.
(2) ABl. L 198 vom 15.7.1998, S. 4.
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ANHANG

zu der Verordnung der Kommission vom 13. Oktober 1999 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler
Einfuhrpreis

0702 00 00 052 127,6
060 108,4
204 79,8
999 105,3

0707 00 05 052 85,5
628 130,8
999 108,2

0709 90 70 052 72,3
999 72,3

0805 30 10 052 68,6
388 61,0
524 54,4
528 65,1
999 62,3

0806 10 10 052 100,9
064 91,9
400 210,8
999 134,5

0808 10 20, 0808 10 50, 0808 10 90 060 39,3
388 57,5
400 56,9
480 48,9
800 177,4
804 31,8
999 68,6

0808 20 50 052 97,5
064 58,2
388 177,3
999 111,0

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2645/98 der Kommission (ABl. L 335 vom 10.12.1998,
S. 22). Der Code „999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2168/1999 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 1999

zur Festsetzung des Höchstbetrags der Ausfuhrerstattung für Weißzucker für die im Rahmen der
Dauerausschreibung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1489/1999 durchgeführte 11. Teilausschreibung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2038/1999 des Rates
vom 13. September 1999 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Zucker (1), insbesondere auf Artikel 18 Absatz 5
zweiter Unterabsatz Buchstabe b),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1489/1999 der
Kommission vom 7. Juli 1999 betreffend eine Daueraus-
schreibung für die Festsetzung von Abschöpfungen und/
oder Erstattungen bei der Ausfuhr von Weißzucker (2),
werden Teilausschreibungen für die Ausfuhr dieses
Zuckers durchgeführt.

(2) Gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1489/1999 ist gegebenenfalls ein Höchstbetrag der
Ausfuhrerstattung für die betreffende Teilausschreibung
insbesondere unter Berücksichtigung der Lage und der

voraussichtlichen Entwicklung des Zuckermarktes in der
Gemeinschaft sowie des Weltmarktes festzusetzen.

(3) Nach Prüfung der Angebote sind für die 11. Teilaus-
schreibung die in Artikel 1 genannten Bestimmungen
festzulegen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1489/1999 durchge-
führte 11. Teilausschreibung für Weißzucker wird eine Ausfuh-
rerstattung von höchstens 52,595 EUR/100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Oktober 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(2) ABl. L 172 vom 8.7.1999, S. 27.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2169/1999 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 1999

zur Festsetzung der repräsentativen Preise und der zusätzlichen Einfuhrzölle für Melasse im
Zuckersektor

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 des Rates
vom 13. September 1999 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Zucker (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1422/95 der Kommission
vom 23. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmungen für die
Einfuhr von Melasse im Zuckersektor und zur Änderung der
Verordnung (EWG) Nr. 785/68 (2), insbesondere auf Artikel 1
Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 wird der cif-
Preis bei der Einfuhr von Melasse, im folgenden „reprä-
sentativer Preis“ genannt, nach Maßgabe der Verordnung
(EWG) Nr. 785/68 der Kommission (3) bestimmt. Dieser
Preis gilt für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der
genannten Verordnung.

(2) Der repräsentative Preis für Melasse wird für einen
Grenzübergangsort der Gemeinschaft, in diesem Fall
Amsterdam, festgesetzt. Der Preis muß auf der Grund-
lage der günstigsten Einkaufsmöglichkeiten auf dem
Weltmarkt unter Berücksichtigung der nach Maßgabe
der etwaigen Qualitätsunterschiede gegenüber der Stan-
dardqualität berichtigten Notierungen oder Preises dieses
Marktes berechnet werden. Die Standardqualität für
Melasse ist in der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 festge-
legt.

(3) Zur Feststellung der günstigsten Einkaufsmöglichkeiten
auf dem Weltmarkt müssen alle Informationen betref-
fend die Angebote auf dem Weltmarkt, die auf den
wichtigen Märkten in Drittländern festgestellten Preise
und die Verkaufsabschlüsse im Rahmen des internatio-
nalen Handels berücksichtigt werden, die die Kommis-
sion von den Mitgliedstaaten erhält bzw. die ihr aus
eigenen Quellen vorliegen. Bei dieser Feststellung gemäß
Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68 ist es
möglich, den Durchschnitt mehrerer Preise zugrunde zu
legen, soweit dieser Durchschnitt für die tatsächliche
Markttendenz als repräsentativ gelten kann.

(4) Nicht berücksichtigt werden die Informationen, wenn
die Ware nicht gesund und von handelsüblicher Qualität
ist oder wenn der Angebotspreis nur eine geringe, für

den Markt nicht repräsentative Menge betrifft. Außerdem
sind Angebotspreise auszuschließen, die als für die
tatsächliche Markttendenz nicht repräsentativ gelten.

(5) Um vergleichbare Angaben für Melasse der Standardqua-
lität zu erhalten, müssen die Preise je nach Qualität der
angebotenen Melasse nach Maßgabe der in Anwendung
von Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 785/68
erzielten Ergebnisse erhöht oder verringert werden.

(6) Ein repräsentativer Preis kann ausnahmsweise während
eines begrenzten Zeitraums auf unveränderter Höhe
beibehalten werden, wenn der Angebotspreis, der als
Grundlage für die vorangegangene Festsetzung des
repräsentativen Preises gedient hat, der Kommission
nicht zur Kenntnis gelangt ist und die vorliegenden,
offenbar für die effektive Markttendenz nicht repräsenta-
tiven Angebotspreise zu plötzlichen und erheblichen
Änderungen des repräsentativen Preises führen würden.

(7) Besteht zwischen dem Auslösungspreis für das fragliche
Erzeugnis und dem repräsentativen Preis ein Unter-
schied, so sind nach Maßgabe von Artikel 3 der Verord-
nung (EG) Nr. 1422/95 zusätzliche Einfuhrzölle festzu-
setzen. Bei Aussetzung der Einfuhrzölle gemäß Artikel 5
der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 sind für diese Zölle
besondere Beträge festzusetzen.

(8) Aus der Anwendung dieser Bestimmungen ergibt sich,
daß die repräsentativen Preise und die zusätzlichen Zölle
bei der Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse nach
Maßgabe des Anhangs dieser Verordnung festzusetzen
sind.

(9) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die repräsentativen Preise und die zusätzlichen Zölle bei der
Einfuhr der Erzeugnisse des Artikels 1 der Verordnung (EG) Nr.
1422/95 werden entsprechend dem Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Oktober 1999 in Kraft.

(1) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(2) ABl. L 141 vom 24.6.1995, S. 12.
(3) ABl. L 145 vom 27.6.1968, S. 12.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

6,12

KN-Code
Repräsentativer Preis

pro 100 kg Eigengewicht
des Erzeugnisses

—

(1) Festsetzung für die Standardqualität gemäß Artikel 1 der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 785/68.
(2) Dieser Betrag ersetzt gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1422/95 den für diese Erzeugnisse festgesetzten Zollsatz des Gemein-

samen Zolltarifs.

1703 10 00 (1)

7,41

Bei der Einfuhr
des Erzeugnisses

wegen der Aussetzung gemäß
Artikel 5 der Verordnung

(EG) Nr. 1422/95
anzuwendender Betrag (2)
pro 100 kg Eigengewicht

0,001703 90 00 (1)

0,30 —

Zusätzlicher Zoll
pro 100 kg Eigengewicht

des Erzeugnisses

ANHANG

zur Festsetzung der repräsentativen Preise und der zusätzlichen Zölle bei der Einfuhr von Melasse im Zucker-
sektor

(in EUR)
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2170/1999 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 1999

zur Änderung der Ausfuhrerstattungen für Weißzucker und Rohzucker in unverändertem Zustand

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 des Rates
vom 13. September 1999 über die gemeinsame Marktorgani-
sation für Zucker (1), insbesondere auf Artikel 18 Absatz 5
dritter Unterabsatz,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Erstattungen, die bei der Ausfuhr von Weiß- und
Rohzucker anzuwenden sind, wurden durch die Verord-
nung (EG) Nr. 2124/1999 (2) festgesetzt.

(2) Die Anwendung der in der Verordnung (EG) Nr. 2124/
1999 enthaltenen Modalitäten auf die Angaben, über die
die Kommission gegenwärtig verfügt, führt dazu, daß die

derzeit geltenden Ausfuhrerstattungen entsprechend dem
Anhang zu dieser Verordnung zu ändern sind —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr in unverändertem Zustand
der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a) der Verordnung (EG) Nr.
2038/1999 genannten und nicht denaturierten Erzeugnisse, die
im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 2124/1999 festgesetzt
wurden, werden wie im Anhang angegeben geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Oktober 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 252 vom 25.9.1999, S. 1.
(2) ABl. L 261 vom 7.10.1999, S. 9.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 13. Oktober 1999 zur Änderung der Ausfuhrerstattungen für Weiß-
zucker und Rohzucker in unverändertem Zustand

Erzeugniscode Betrag der Erstattung

— in EUR/100 kg —

1701 11 90 9100 44,77 (1)
1701 11 90 9910 42,62 (1)
1701 11 90 9950 (2)
1701 12 90 9100 44,77 (1)
1701 12 90 9910 42,62 (1)
1701 12 90 9950 (2)

— in EUR/1 % Saccharose × 100 kg —

1701 91 00 9000 0,4867

— in EUR/100 kg —

1701 99 10 9100 48,67
1701 99 10 9910 49,04
1701 99 10 9950 49,04

— in EUR/1 % Saccharose × 100 kg —

1701 99 90 9100 0,4867

(1) Dieser Betrag gilt für Rohzucker mit einem Rendementwert von 92 v. H. Wenn der
Rendementwert des ausgeführten Rohzuckers von 92 v. H. abweicht, wird
der anwendbare Erstattungsbetrag gemäß den Bestimmungen von Artikel 19 Absatz
4 der Verordnung (EG) Nr. 2038/1999 errechnet.

(2) Diese Festsetzung wurde ausgesetzt durch die Verordnung (EWG) Nr. 2689/85 der
Kommission (ABl. L 255 vom 26. 9. 1985, S. 12), geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 3251/85 (ABl. L 309 vom 21. 11. 1985, S. 14).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2171/1999 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 1999

zur Festsetzung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr von Eiern und Eigelb in Form von nicht unter
Anhang I des Vertrages fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 des Rates vom
29. Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorganisation für
Eier (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1516/
96 der Kommission (2), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
2771/75 kann der Unterschied zwischen den Preisen im
internationalen Handel für die in Artikel 1 Absatz 1
dieser Verordnung genannten Erzeugnisse und den
Preisen in der Gemeinschaft durch eine Erstattung bei
der Ausfuhr ausgeglichen werden, wenn diese Erzeug-
nisse in Form von Waren, die im Anhang dieser Verord-
nung verzeichnet sind, ausgeführt werden. In der
Verordnung (EG) Nr. 1222/94 der Kommission vom 30.
Mai 1994 zur Festlegung der gemeinsamen Durchfüh-
rungsvorschriften für die Gewährung von Ausfuhrerstat-
tungen und der Kriterien zur Festsetzung des Erstat-
tungsbetrags für bestimmte landwirtschaftliche Erzeug-
nisse, die in Form von nicht unter Anhang I des
Vertrages fallenden Waren ausgeführt werden (3), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1702/1999 (4),
sind die Erzeugnisse bezeichnet, für die ein Erstattungs-
satz bei der Ausfuhr in Form von im Anhang der
Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 aufgeführten Waren
festgesetzt werden muß.

(2) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1222/94 muß der Erstattungssatz für je 100 kg der
erwähnten Grunderzeugnisse für einen Zeitraum festge-
setzt werden, der gleich dem Zeitraum für die Festset-
zung der Erstattung für die gleichen Erzeugnisse ist, die
in verarbeitetem Zustand ausgeführt werden.

(3) Gemäß Artikel 11 des im Rahmen der multilateralen
Verhandlungen der Uruguay-Runde abgeschlossenen
Landwirtschaftsübereinkommens darf die bei der
Ausfuhr eines in einer Ware enthaltenen Erzeugnisses
gewährte Erstattung die Erstattung für das in verarbei-
tetem Zustand ausgeführte Erzeugnis nicht übersteigen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Eier und Geflügel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungssätze für die Grunderzeugnisse im Sinne des
Anhangs A der Verordnung (EG) Nr. 1222/94 und des Artikels
1 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75, die in Form
von in Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75
genannten Waren ausgeführt werden, sind im Anhang der
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Oktober 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 1999

Für die Kommission

Erkki LIIKANEN

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 282 vom 1.11.1975, S. 49.
(2) ABl. L 189 vom 30.7.1996, S. 99.
(3) ABl. L 136 vom 31.5.1994, S. 5.
(4) ABl. L 201 vom 31.7.1999, S. 30.



DE Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 14. 10. 1999L 266/12

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 13. Oktober 1999 zur Festsetzung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr
von Eiern und Eigelb in Form von nicht unter Anhang I des Vertrages fallenden Waren

(EUR/100 kg)

KN-Code Warenbezeichnung Bestimmung
(1)

Erstattungs-
sätze

0407 00 Vogeleier in der Schale, frisch, haltbar gemacht oder gekocht:

– von Hausgeflügel:

0407 00 30 – – andere:

a) bei Ausfuhr von Eieralbumin der KN-Codes 3502 11 90 und
3502 19 90 02 16,00

03 17,00
04 8,00

b) bei Ausfuhr anderer Waren 01 8,00

0408 Vogeleier, nicht in der Schale, und Eigelb, frisch, getrocknet, in Wasser
oder Dampf gekocht, geformt, gefroren oder anders haltbar gemacht,
auch mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmitteln:

– Eigelb:

0408 11 – – getrocknet:

ex 0408 11 80 – – – genießbar:

ungesüßt 01 58,00

0408 19 – – anderes:

– – – genießbar:

ex 0408 19 81 – – – – flüssig:

ungesüßt 01 27,00

ex 0408 19 89 – – – – gefroren:

ungesüßt 01 27,00

– andere:

0408 91 – – getrocknet:

ex 0408 91 80 – – – genießbar:

ungesüßt 01 43,00

0408 99 – – andere:

ex 0408 99 80 – – – genießbar:

ungesüßt 01 11,00

(1) Folgende Bestimmungen sind vorgesehen:
01 Drittländer
02 Kuwait, Bahrain, Oman, Katar, die Vereinigten Arabischen Emirate, Jemen, Hongkong SAR und Rußland
03 Südkorea, Japan, Malaysia, Thailand, Taiwan, die Philippinen und Ägypten
04 alle Bestimmungen, mit Ausnahme der Schweiz und der unter 02 und 03 genannten Bestimmungen.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2172/1999 DER KOMMISSION
vom 12. Oktober 1999

zur Festsetzung von Durchschnittswerten je Einheit für die Ermittlung des Zollwerts bestimmter
verderblicher Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom
12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zollkodex der Gemein-
schaften (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
955/1999 des Europäischen Parlaments und des Rates (2),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommis-
sion vom 2. Juli 1993 mit Durchführungsvorschriften zu der
Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 zur Festlegung des Zollkodex
der Gemeinschaften (3), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 1662/1999 (4), insbesondere auf Artikel 173 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Artikel 173 bis 177 der Verordnung (EWG) Nr.
2454/93 sehen vor, daß die Kommission periodische
Durchschnittswerte je Einheit für die Waren nach der

Klasseneinteilung gemäß Anhang Nr. 26 dieser Verord-
nung festsetzt.

(2) Die Anwendung der in den obengenannten Artikeln fest-
gelegten Regeln und Kriterien auf die der Kommission
nach Artikel 173 Absatz 2 der genannten Verordnung
mitgeteilten Angaben führt zu den im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzten Durchschnitts-
werten je Einheit —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 173 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/
93 vorgesehenen Durchschnittswerte je Einheit werden wie im
Anhang angegeben festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 15. Oktober 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 12. Oktober 1999

Für die Kommission

Mario MONTI

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 302 vom 19.10.1992, S. 1.
(2) ABl. L 119 vom 7.5.1999, S. 1.
(3) ABl. L 253 vom 11.10.1993, S. 1.
(4) ABl. L 162 vom 29.7.1999, S. 25.
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

ANHANG

1.10 Frühkartoffeln/Erdäpfel a) 9,26 127,42 18,11 68,83 3 040,61 1 540,73
b) 55,06 60,74 7,29 17 929,86 20,41 1 856,460701 90 51

0701 90 59 c) 80,52 373,55 5,97

1.30 Speisezwiebeln (andere als Steckzwiebeln) a) 13,46 185,21 26,33 100,05 4 419,73 2 239,56
b) 80,03 88,29 10,60 26 062,19 29,66 2 698,490703 10 19
c) 117,05 542,98 8,68

1.40 Knoblauch a) 78,00 1 073,30 152,55 579,79 25 612,08 12 978,11
b) 463,77 511,65 61,43 151 029,06 171,89 15 637,600703 20 00
c) 678,29 3 146,51 50,32

1.50 Porree a) 26,05 358,46 50,95 193,63 8 553,78 4 334,36
b) 154,89 170,88 20,52 50 439,83 57,41 5 222,56ex 0703 90 00
c) 226,53 1 050,85 16,80

1.60 Blumenkohl/Karfiol a) 55,28 760,67 108,12 410,91 18 151,74 9 197,82
b) 328,68 362,61 43,54 107 037,01 121,82 11 082,640704 10 10

0704 10 05
0704 10 80

c) 480,71 2 229,99 35,66

1.70 Rosenkohl/Kohlsprossen a) 59,69 821,35 116,74 443,69 19 599,81 9 931,58
b) 354,90 391,54 47,01 115 575,96 131,54 11 966,770704 20 00
c) 519,06 2 407,89 38,51

1.80 Weißkohl und Rotkohl a) 30,18 415,29 59,03 224,33 9 909,90 5 021,53
b) 179,44 197,97 23,77 58 436,63 66,51 6 050,550704 90 10
c) 262,45 1 217,46 19,47

1.90 Brokkoli oder Spargelkohl (Brassica oleracea L.
convar. botrytis (L.) Alef var. italica
Plenck) a) 105,95 1 457,90 207,22 787,55 34 789,74 17 628,60

b) 629,95 694,99 83,44 205 147,81 233,48 21 241,07ex 0704 90 90
c) 921,34 4 274,01 68,35

1.100 Chinakohl a) 60,69 835,11 118,70 451,12 19 928,17 10 097,97
b) 360,85 398,10 47,80 117 512,23 133,74 12 167,25ex 0704 90 90
c) 527,76 2 448,23 39,15

1.110 Kopfsalat a) 152,67 2 100,79 298,60 1 134,83 50 130,72 25 402,15
b) 907,73 1 001,45 120,24 295 610,34 336,44 30 607,590705 11 10

0705 11 05
0705 11 80

c) 1 327,62 6 158,69 98,49

1.120 Endivien a) 21,82 300,25 42,68 162,19 7 164,82 3 630,54
b) 129,74 143,13 17,18 42 249,41 48,08 4 374,52ex 0705 29 00
c) 189,75 880,22 14,08

1.130 Karotten und Speisemöhren a) 37,08 510,23 72,52 275,62 12 175,59 6 169,59
b) 220,47 243,23 29,20 71 796,89 81,71 7 433,87ex 0706 10 00
c) 322,45 1 495,80 23,92

1.140 Radieschen a) 117,77 1 620,55 230,34 875,41 38 670,96 19 595,28
b) 700,23 772,52 92,75 228 034,52 259,53 23 610,77ex 0706 90 90
c) 1 024,13 4 750,83 75,97

1.160 Erbsen (Pisum sativum) a) 290,37 3 995,58 567,91 2 158,38 95 345,89 48 313,50
b) 1 726,46 1 904,70 228,68 562 234,72 639,89 58 213,960708 10 90

0708 10 20
0708 10 95

c) 2 525,06 11 713,50 187,32
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

1.170 Bohnen:

1.170.1 Bohnen (Vigna-Arten, Phaseolus-Arten) a) 190,34 2 619,14 372,27 1 414,84 62 500,04 31 669,91
b) 1 131,71 1 248,55 149,90 368 549,63 419,45 38 159,74ex 0708 20 90

ex 0708 20 20
ex 0708 20 95

c) 1 655,20 7 678,30 122,79

1.170.2 Bohnen (Phaseolus Ssp, vulgaris var. Com-
pressus Savi) a) 67,08 923,04 131,20 498,62 22 026,39 11 161,17

b) 398,84 440,02 52,83 129 884,99 147,82 13 448,33ex 0708 20 90
ex 0708 20 20
ex 0708 20 95

c) 583,33 2 706,00 43,27

1.180 Dicke Bohnen a) 157,74 2 170,55 308,51 1 172,51 51 795,51 26 245,73
b) 937,88 1 034,71 124,23 305 427,23 347,61 31 624,03ex 0708 90 00
c) 1 371,71 6 363,22 101,76

1.190 Artischocken a) — — — — — —
b) — — — — — —0709 10 00
c) — — —

1.200 Spargel:

1.200.1 — grüner a) 441,61 6 076,69 863,71 3 282,58 145 007,06 73 477,72
b) 2 625,69 2 896,77 347,80 855 076,19 973,18 88 534,86ex 0709 20 00
c) 3 840,24 17 814,50 284,88

1.200.2 — anderer a) 390,72 5 376,42 764,18 2 904,30 128 296,82 65 010,34
b) 2 323,12 2 562,96 307,72 756 539,41 861,03 78 332,33ex 0709 20 00
c) 3 397,70 15 761,61 252,05

1.210 Auberginen/Melanzani a) 69,82 960,74 136,56 518,99 22 926,10 11 617,07
b) 415,13 457,99 54,99 135 190,37 153,86 13 997,650709 30 00
c) 607,15 2 816,53 45,04

1.220 Bleichsellerie, auch Stangensellerie genannt
(Apium graveolens L., var. Dulce (Mill.) Pers.) a) 66,57 916,02 130,20 494,83 21 858,93 11 076,32

b) 395,81 436,67 52,43 128 897,49 146,70 13 346,09ex 0709 40 00
c) 578,89 2 685,43 42,94

1.230 Pfifferlinge/Eierschwammerl a) 649,88 8 942,54 1 271,05 4 830,69 213 394,60 108 130,93
b) 3 864,01 4 262,93 511,82 1 258 343,15 1 432,15 130 289,240709 51 30
c) 5 651,36 26 216,09 419,24

1.240 Gemüsepaprika oder Paprika ohne brennenden
Geschmack a) 90,27 1 242,14 176,55 670,99 29 641,06 15 019,66

b) 536,72 592,13 71,09 174 787,09 198,93 18 097,510709 60 10
c) 784,99 3 641,48 58,23

1.250 Fenchel a) 73,55 1 012,07 143,85 546,71 24 150,88 12 237,69
b) 437,31 482,46 57,93 142 412,66 162,08 14 745,450709 90 50
c) 639,59 2 967,00 47,45

1.270 Süße Kartoffeln, ganz, frisch (zum menschli-
chen Verzehr bestimmt) a) 53,79 740,17 105,20 399,83 17 662,48 8 949,90

b) 319,82 352,84 42,36 104 151,96 118,54 10 783,930714 20 10
c) 467,76 2 169,88 34,70

2.10 Eßkastanien (Castanea-Arten), frisch a) 176,48 2 428,42 345,16 1 311,81 57 948,97 29 363,80
b) 1 049,30 1 157,63 138,99 341 712,93 388,91 35 381,06ex 0802 40 00
c) 1 534,67 7 119,19 113,85

2.30 Ananas, frisch a) 51,31 706,04 100,35 381,40 16 848,15 8 537,27
b) 305,08 336,57 40,41 99 350,01 113,07 10 286,73ex 0804 30 00
c) 446,19 2 069,84 33,10
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

2.40 Avocadofrüchte, frisch a) 138,94 1 911,86 271,74 1 032,77 45 622,34 23 117,67
b) 826,10 911,39 109,42 269 025,35 306,18 27 854,97ex 0804 40 90

ex 0804 40 20
0804 40 95

c) 1 208,22 5 604,83 89,63

2.50 Mangofrüchte und Guaven, frisch a) 102,92 1 416,21 201,29 765,02 33 794,81 17 124,45
b) 611,93 675,11 81,06 199 280,91 226,81 20 633,61ex 0804 50 00
c) 894,99 4 151,78 66,39

2.60 Süßorangen, frisch:

2.60.1 — Blut- und Halbblutorangen a) — — — — — —
b) — — — — — —0805 10 10
c) — — —

2.60.2 — Navels, Navelines, Navelates, Salustianas,
Vernas, Valencia lates, Maltaises, Shamoutis,
Ovalis, Trovita, Hamlins a) 48,22 663,52 94,31 358,43 15 833,52 8 023,13

b) 286,70 316,30 37,98 93 366,94 106,26 9 667,240805 10 30
c) 419,32 1 945,19 31,11

2.60.3 — andere a) 36,19 497,99 70,78 269,01 11 883,35 6 021,51
b) 215,18 237,39 28,50 70 073,61 79,75 7 255,440805 10 50
c) 314,71 1 459,90 23,35

2.70 Mandarinen (einschließlich Tangerinen und
Satsumas), frisch; Clementinen, Wilkings
und ähnliche Kreuzungen von Zitrusfrüchten,
frisch:

2.70.1 — Clementinen a) 76,16 1 047,98 148,96 566,11 25 007,90 12 671,96
b) 452,83 499,58 59,98 147 466,32 167,83 15 268,710805 20 10
c) 662,29 3 072,29 49,13

2.70.2 — Monreales und Satsumas a) 85,82 1 180,91 167,85 637,92 28 179,86 14 279,25
b) 510,26 562,94 67,59 166 170,69 189,12 17 205,370805 20 30
c) 746,29 3 461,97 55,36

2.70.3 — Mandarinen und Wilkings a) 136,72 1 881,31 267,40 1 016,27 44 893,38 22 748,29
b) 812,90 896,82 107,68 264 726,83 301,29 27 409,900805 20 50
c) 1 188,92 5 515,27 88,20

2.70.4 — Tangerinen und andere a) 84,93 1 168,66 166,11 631,30 27 887,61 14 131,16
b) 504,97 557,10 66,89 164 447,41 187,16 17 026,94ex 0805 20 70

ex 0805 20 90 c) 738,55 3 426,07 54,79

2.85 Limetten (Citrus aurantifolia), frisch a) 136,19 1 874,02 266,36 1 012,33 44 719,35 22 660,11
b) 809,75 893,35 107,26 263 700,61 300,12 27 303,64ex 0805 30 90
c) 1 184,31 5 493,89 87,86

2.90 Pampelmusen und Grapefruits, frisch:

2.90.1 — weiß a) 64,44 886,71 126,03 479,00 21 159,52 10 721,91
b) 383,14 422,70 50,75 124 773,24 142,01 12 919,06ex 0805 40 90

ex 0805 40 20
ex 0805 40 95

c) 560,37 2 599,50 41,57

2.90.2 — rosa a) 56,51 777,59 110,52 420,05 18 555,62 9 402,47
b) 335,99 370,68 44,51 109 418,62 124,53 11 329,24ex 0805 40 90

ex 0805 40 20
ex 0805 40 95

c) 491,41 2 279,61 36,45

2.100 Tafeltrauben a) — — — — — —
b) — — — — — —ex 0806 10 10
c) — — —
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

2.110 Wassermelonen a) 26,54 365,20 51,91 197,28 8 714,67 4 415,88
b) 157,80 174,09 20,90 51 388,61 58,49 5 320,790807 11 00
c) 230,79 1 070,62 17,12

2.120 andere Melonen:

2.120.1 — Amarillo, Cuper, Honey Dew (einschließlich
Cantalene), Onteniente, Piel de Sapo
(einschließlich Verde Liso), Rochet, Tendral,
Futuro a) 67,82 933,22 132,64 504,12 22 269,38 11 284,30

b) 403,24 444,87 53,41 131 317,83 149,46 13 596,69ex 0807 19 00
c) 589,76 2 735,85 43,75

2.120.2 — andere a) 182,75 2 514,69 357,43 1 358,42 60 007,79 30 407,04
b) 1 086,58 1 198,76 143,93 353 853,34 402,73 36 638,09ex 0807 19 00
c) 1 589,19 7 372,12 117,89

2.140 Birnen

2.140.1 Birnen — Nashi (Pyrus pyrifolia) a) — — — — — —
b) — — — — — —ex 0808 20 50
c) — — —

2.140.2 Andere a) — — — — — —
b) — — — — — —ex 0808 20 50
c) — — —

2.150 Aprikosen/Marillen a) — — — — — —
b) — — — — — —ex 0809 10 00
c) — — —

2.160 Kirschen a) 481,99 6 632,33 942,69 3 582,73 158 266,24 80 196,39
b) 2 865,78 3 161,65 379,60 933 262,78 1 062,17 96 630,320809 20 05

0809 20 95 c) 4 191,39 19 443,43 310,93

2.170 Pfirsiche a) 295,13 4 061,08 577,22 2 193,76 96 908,89 49 105,50
b) 1 754,76 1 935,93 232,43 571 451,37 650,38 59 168,250809 30 90
c) 2 566,45 11 905,51 190,39

2.180 Nektarinen a) 150,95 2 077,12 295,23 1 122,04 49 565,94 25 115,97
b) 897,51 990,17 118,88 292 279,96 332,65 30 262,76ex 0809 30 10
c) 1 312,66 6 089,31 97,38

2.190 Pflaumen a) 100,62 1 384,56 196,80 747,93 33 039,58 16 741,76
b) 598,26 660,02 79,24 194 827,49 221,74 20 172,500809 40 05
c) 874,99 4 059,00 64,91

2.200 Erdbeeren a) 866,90 11 928,80 1 695,51 6 443,84 284 655,28 144 240,02
b) 5 154,35 5 686,49 682,74 1 678 552,46 1 910,40 173 797,850810 10 10

0810 10 05
0810 10 80

c) 7 538,56 34 970,66 559,24

2.205 Himbeeren a) 355,15 4 886,97 694,61 2 639,90 116 617,05 59 091,99
b) 2 111,63 2 329,63 279,70 687 666,29 782,65 71 201,180810 20 10
c) 3 088,38 14 326,72 229,11

2.210 Heidelbeeren der Art Vaccinium myrtillus a) 981,91 13 511,38 1 920,45 7 298,73 322 419,97 163 376,08
b) 5 838,17 6 440,91 773,32 1 901 242,88 2 163,84 196 855,280810 40 30
c) 8 538,69 39 610,15 633,43

2.220 Kiwifrüchte (Actinidia chinensis Planch.) a) 150,01 2 064,18 293,39 1 115,05 49 257,28 24 959,56
b) 891,92 984,00 118,14 290 459,86 330,58 30 074,300810 50 10

0810 50 20
0810 50 30

c) 1 304,49 6 051,39 96,77
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Warenbezeichnung Durchschnittswerte je Einheit (Betrag)/100 kg netto

Rubrik a) EUR ATS DEM DKK GRD ESP
b) FIM FRF IEP ITL NLG PTEWare, Art, KN-Code
c) SEK BEF/LUF GBP

2.230 Granatäpfel a) 66,82 919,46 130,69 496,69 21 941,02 11 117,91
b) 397,29 438,31 52,63 129 381,56 147,25 13 396,21ex 0810 90 85
c) 581,07 2 695,51 43,11

2.240 Kakis (einschließlich Sharon) a) 317,58 4 370,00 621,13 2 360,64 104 280,57 52 840,87
b) 1 888,24 2 083,19 250,11 614 920,63 699,85 63 669,07ex 0810 90 85
c) 2 761,68 12 811,15 204,87

2.250 Litschi-Pflaumen a) 236,92 3 260,09 463,38 1 761,07 77 795,05 39 420,17
b) 1 408,66 1 554,09 186,59 458 741,09 522,10 47 498,20ex 0810 90 30
c) 2 060,26 9 557,33 152,84
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2173/1999 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 1999

zur Festsetzung der im Sektor Reis geltenden Einfuhrzölle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr.
2072/98 (2),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1503/96 der Kommission
vom 29. Juli 1996 mit Durchführungsbestimmungen zu der
Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates betreffend die Erhe-
bung von Einfuhrzöllen im Reissektor (3), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2831/98 (4), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 11 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95
werden bei der Einfuhr der in Artikel 1 derselben
Verordnung genannten Erzeugnisse die Zölle des
Gemeinsamen Zolltarifs erhoben. Bei den Erzeugnissen
von Absatz 2 desselben Artikels entsprechen die Zölle
jedoch dem bei ihrer Einfuhr geltenden Interventions-
preis, erhöht bei der Einfuhr von geschältem oder voll-
ständig geschliffenem Reis um einen bestimmten
Prozentsatz und vermindert um den Einfuhrpreis. Dieser
Zoll darf jedoch den Satz des Gemeinsamen Zolltarifs
nicht überschreiten.

(2) Gemäß Artikel 12 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
3072/95 wird der cif-Einfuhrpreis unter Zugrundelegung
der repräsentativen Preise des betreffenden Erzeugnisses

auf dem Weltmarkt oder auf dem gemeinschaftlichen
Einfuhrmarkt berechnet.

(3) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1503/96 wurden die
Durchführungsbestimmungen erlassen, die sich auf die
Verordnung (EG) Nr. 3072/95 beziehen und die im
Sektor Reis geltenden Zölle betreffen.

(4) Die Einfuhrzölle gelten, bis eine Neufestsetzung in Kraft
tritt, außer wenn in den zwei Wochen vor der folgenden
Festsetzung keine Notierung in der Referenzquelle
gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1503/96
vorliegt.

(5) Damit sich die Einfuhrzölle reibungslos anwenden
lassen, sollten zu ihrer Berechnung die in einem Bezugs-
zeitraum festgestellten Marktkurse zugrunde gelegt
werden.

(6) Die Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 1503/96 hat
die Festsetzung der Zölle gemäß den Anhängen der
vorliegenden Verordnung zur Folge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Sektor Reis gemäß Artikel 11 Absätze 1 und 2 der
Verordnung (EG) Nr. 3072/95 anwendbaren Einfuhrzölle
werden in Anhang I unter Zugrundelegung der im Anhang II
angegebenen Bestandteile festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Oktober 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 329 vom 30.12.1995, S. 18.
(2) ABl. L 265 vom 30.9.1998, S. 4.
(3) ABl. L 189 vom 30.7.1996, S. 71.
(4) ABl. L 351 vom 29.12.1998, S. 25.
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ANHANG I

Festsetzung der Einfuhrzölle für Reis und Bruchreis

(in EUR/t)

Zoll (5)

KN-Code Drittländer
(außer AKP-Staaten
und Bangladesch) (3)

AKP-Staaten
(1) (2) (3)

Bangladesch
(4)

Basmati
Indien

und Pakistan (6)
Ägypten (8)

1006 10 21 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 10 23 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 10 25 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 10 27 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 10 92 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 10 94 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 10 96 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 10 98 (7) 76,44 111,06 173,10
1006 20 11 251,56 83,71 121,44 188,67
1006 20 13 251,56 83,71 121,44 188,67
1006 20 15 251,56 83,71 121,44 188,67
1006 20 17 219,43 72,46 105,37 0,00 164,57
1006 20 92 251,56 83,71 121,44 188,67
1006 20 94 251,56 83,71 121,44 188,67
1006 20 96 251,56 83,71 121,44 188,67
1006 20 98 219,43 72,46 105,37 0,00 164,57
1006 30 21 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 23 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 25 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 27 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 42 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 44 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 46 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 48 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 61 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 63 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 65 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 67 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 92 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 94 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 96 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 30 98 (7) 146,86 212,59 341,25
1006 40 00 (7) 45,38 (7) 105,00

(1) Bei der Einfuhr von Reis mit Ursprung in den AKP-Staaten gilt der im Rahmen der Verordnung (EG) Nr. 1706/98 des Rates (ABl. L 215 vom 1.8.1998,
S. 12) und der geänderten Verordnung (EG) Nr. 2603/97 der Kommission (ABl. L 351 vom 23.12.1997, S. 22) festgelegte Zoll.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1706/98 wird bei der unmittelbaren Einfuhr von Erzeugnissen mit Ursprung in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im
Pazifischen Ozean in das überseeische Departement Réunion kein Zoll erhoben.

(3) Der bei der Einfuhr von Reis in das überseeische Departement Réunion zu erhebende Zoll ist in Artikel 11 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95 festgesetzt.
(4) Bei der Einfuhr von Reis, ausgenommen Bruchreis (KN-Code 1006 40 00), mit Ursprung in Bangladesch gilt der im Rahmen der Verordnung (EWG) Nr. 3491/90 des Rates

(ABl. L 337 vom 4.12.1990, S. 1) und der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 862/91 der Kommission (ABl. L 88 vom 9.4.1991, S. 7) festgelegte Zoll.
(5) Gemäß Artikel 101 Absatz 1 des geänderten Beschlusses 91/482/EWG des Rates (ABl. L 263 vom 19.9.1991, S. 1) werden Erzeugnisse mit Ursprung in überseeischen

Ländern und Gebieten zollfrei eingeführt.
(6) Für geschälten Reis der Sorte Basmati, der seinen Ursprung in Indien und Pakistan hat, wird eine Ermäßigung um 250 EUR/t berücksichtigt (Artikel 4a der geänderten

Verordnung (EG) Nr. 1503/96).
(7) Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs.
(8) Bei der Einfuhr von Reis mit Ursprung in und Herkunft aus Ägypten gilt der im Rahmen der Verordnungen (EG) Nr. 2184/96 des Rates (ABl. L 292 vom 15.11.1996, S. 1)

und (EG) Nr. 196/97 der Kommission (ABl. L 31 vom 1.2.1997, S. 53) festgelegte Zoll.
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ANHANG II

Berechnung des im Sektor Reis zu erhebenden Einfuhrzolls

Indica Japonica
Paddy

Geschält Geschliffen Geschält Geschliffen
Reisbruch

1. Einfuhrzoll (EUR/t) (1) 219,43 455,00 251,56 455,00 (1)

2. Berechnungsbestandteile

a) cif-Preis Arag (EUR/t) — 317,60 250,27 309,34 286,45 —

b) fob-Preis (EUR/t) — — — 281,22 258,33 —

c) Frachtkosten (EUR/t) — — — 28,12 28,12 —

d) Quelle — USDA USDA Operator Operator —

(1) Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 2174/1999 DER KOMMISSION
vom 13. Oktober 1999

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen auf dem Eiersektor

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 des Rates vom
29. Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorganisation für
Eier (1), zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 1516/
96 der Kommission (2), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75
kann der Unterschied zwischen den Weltmarktpreisen
und den Preisen in der Gemeinschaft für die in Artikel 1
Absatz 1 der genannten Verordnung aufgeführten
Erzeugnisse durch eine Erstattung bei der Ausfuhr ausge-
glichen werden.

(2) Die in Drittländern bestehende Marktlage und der bezüg-
lich einiger Bestimmungen bestehende Wettbewerb
erfordern, daß für bestimmte Erzeugnisse des Eiersektors
differenzierte Erstattungen festgesetzt werden.

(3) Die Anwendung dieser Modalitäten auf die gegenwärtige
Marktsituation bei Eiern führt dazu, die Erstattung auf
einen Betrag festzusetzen, der der Gemeinschaft die Teil-

nahme am internationalen Handel ermöglicht und dem
Charakter der Ausfuhren dieser Erzeugnisse sowie ihrer
Bedeutung zum gegenwärtigen Zeitpunkt Rechnung
trägt.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus-
schusses für Eier und Geflügel —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Das Verzeichnis der Codes der Erzeugnisse, bei deren Ausfuhr
die in Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 genannte
Erstattung gewährt wird, und die Höhe dieser Erstattung
werden im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 14. Oktober 1999 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 13. Oktober 1999

Für die Kommission

Franz FISCHLER

Mitglied der Kommission

(1) ABl. L 282 vom 1.11.1975, S. 49.
(2) ABl. L 189 vom 30.7.1996, S. 99.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 13. Oktober 1999 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen auf dem
Eiersektor

Erzeugniscode Bestimmung (1) Erstattungsbetrag

EUR/100 Einheiten

0407 00 11 9000 02 3,30

0407 00 19 9000 02 1,50

EUR/100 kg

0407 00 30 9000 03 16,00

04 8,00

05 17,00

0408 11 80 9100 01 58,00

0408 19 81 9100 01 27,00

0408 19 89 9100 01 27,00

0408 91 80 9100 01 43,00

0408 99 80 9100 01 11,00

(1) Folgende Bestimmungen sind vorgesehen:

01 Alle Bestimmungen, mit Ausnahme der Schweiz;
02 alle Bestimmungen, mit Ausnahme der Vereinigten Staaten von Amerika;
03 Kuwait, Bahrein, Oman, Katar, die Vereinigten Arabischen Emirate, Jemen, Hongkong SAR und Rußland;
04 alle Bestimmungen, mit Ausnahme der Schweiz und der unter 03 und 05 genannten Bestimmungen;
05 Südkorea, Japan, Malaysia, Thailand, Taiwan, die Philippinen und Ägypten.

N.B. Die die Erzeugnisse betreffenden Codes sowie die Verweisungen und Fußnoten sind durch die geänderte Verordnung
(EWG) Nr. 3846/87 der Kommission bestimmt.
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